
Oktober - November 2018Oktober - November 2018

Deutsche Kirchengemeinde in Nord-EnglandDeutsche Kirchengemeinde in Nord-England

Liverpool Liverpool ●●  Manchester Manchester ● ● Yorkshire Yorkshire ● East Midlands● East Midlands
deutschekirche.org.ukdeutschekirche.org.uk

Gemeindebrief

Erntedank 2018 Erntedank 2018 
in Manchesterin Manchester
am 7. Oktoberam 7. Oktober
um 12 Uhr um 12 Uhr 



In dieser Ausgabe

Ange)dacht ....................................3

Embrace......................................... 5

Danken – Denken - Gedenken....... 6

Veranstaltungen der 
Deutschen Botschaft .................... 8

Veranstaltungen…………………. 9-12

Dattelkuchen ................................. 12

Kinderseite..................................... 13

Buchbesprechung .........................14

Titelfoto: Gemüseladen in Manchester 22

November – 
Monat des Gedenkens …………..15

Liebes Gemeindebriefteam……..16

Es tut sich etwas……………...17-18

Wie bekomme ich einen 
Gemeindebrief …………………...18

Impressum und Adressen ……..19

Die letzte Seite …………………...20

Konfirmation 2019 und/oder 2020???
Zurzeit fehlen noch Anmeldungen für einen neuen Konfi-Jahrgang 
(November bis Juni 2019)! Gibt es noch Jugendliche im Alter von 12-14+ 
Jahre, die Interesse haben – oder erst für das nächste Jahr mit der 
Konfirmation 2020? Bitte in beiden Fällen im Pfarramt melden oder 
nachfragen (Tel/E-Mail unter Adressen)!



33

„Also hat Gott die

wir, was das bedeutet „einen ande-
ren Grund kann niemand legen“.

Und außerdem: An der Zahl 501 ist 
nun wirklich nichts Besonders. 
Aber war da nicht was? Genau: die 
Levis 501, das vielleicht am meis-
ten verkaufte Jeansmodell über-
haupt. Das Modell ist so populär, 
dass es dazu sogar – laut der 
Internetseite „urbandictionary.com“ 
– einen besonderen Ausspruch 
gibt: „This girl has a nice 501.“ 
Damit ist nicht die Hose selbst 
gemeint, sondern vielmehr, dass 
ihr diese Hose besonders gut 
steht. Das klingt auf diese Weise 
vielleicht nett, aber in Wahrheit ist 
diese Redewendung ziemlich 
politisch unkorrekt und auch 
sexistisch.

Aufgepasst! Bald ist es soweit!
Wir feiern ein großes, bedeu-
tendes Jubiläum in unseren evan-
gelischen Kirchen.
„Jetzt tanzen alle Puppen. Macht 
auf der Bühne Licht. Macht Musik, 
bis der Schuppen wackelt und 
zusammenbricht!“ 
Im Jahr 2018 feiern wir den 501. 
Geburtstag der Reformation!!! 
Tataaa!

Moment: 501. Geburtstag? Das ist 
kein richtiges Jubiläum, oder? Wir 
erinnern uns an das letzte Jahr 
2017, an die besonderen Gottes-
dienste, Feste, Vorträge, Konzerte, 
… zum 500. Jubiläum. Ja, schön 
war’s. Aber das ist nun vorüber. 
Am Schluss war ja auch schon hier 
und da ein gewisser Reformations-
kater festzustellen. Jetzt ist es 
auch mal gut. Aber: Es hilft ja 
nichts: Auch am 31. Oktober 2018 
feiern wir Reformation. Schon 
wieder, eben das 501. Mal.

Und wir werden in den Gottes-
diensten wieder die biblische 
Losung dazu hören: „Einen 
anderen Grund kann niemand 
legen, als den, der gelegt ist, 
welcher ist Jesus Christus.“ (1. 
Korinther 3,11) Die haben wir 
öfters gehört letztes Jahr. 2017 
haben wir das durchbuchstabiert, 
rauf und runter. Aber nun wissen 

An(ge)dacht
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Was hat dies mit „Reformation“ 
zu tun? 
Während der Gemeindefreizeit im 
September haben wir einen Aus-
schnitt aus dem sehr sehenswer-
ten Dokumentarfilm „Embrace“ 
gesehen. In diesem Film geht es 
um das Bild, das (vor allem) 
Frauen von ihrem eigenen Körper 
haben, und wie ihnen von Wer-
bung, Mode, Zeitschriften, Casting-
Shows usw. eingeredet wird, wie 
ihr Körper zu sein habe. In diesem 
Film kann man ein „Beratungs-
gespräch“ bei einem Schönheits-
chirurgen miterleben, man lernt 
etwas über den angeblich 
unverzichtbaren „Thigh-gap“ bei 
Casting-Shows und hört von 
erschreckenden Statistiken, etwa 
dieser: „45% aller Frauen mit 
gesundem Gewicht denken, sie 
wären übergewichtig.“ Auch den 
501-Spruch hätte man locker in 
diesem Zusammenhang stellen 
können.

Besonders ist mir ein Zitat einer 
jungen Frau im Gedächtnis geblie-
ben: „Der beste Tag meines 
Lebens war, als ich das Diät-
Kochbuch weggeschmissen habe.“ 
Offensichtlich ein wahres 
Befreiungserlebnis!
Und dies hat nun eine Menge mit 
der Reformation zu tun! 

„Der beste Tag meines Lebens 
war, als ich das Regelbuch weg-
geworfen habe!“ Dieser Satz 
stammt von Martin Luther – jeden-
falls sinngemäß. Es war der Tag, 
an dem er begriff, dass Gott zuerst 
nicht der Fordernde, sondern der 
Liebende ist. In seinen Augen sind 
wir liebenswert, bevor wir Gutes 
getan haben, bevor wir den jeweils 
aktuellen Konventionen ent-
sprochen haben, bevor wir es 
„verdient“ haben. Gott liebt dich – 
bedingungslos! Und dies hat er 
uns in Jesus Christus gezeigt. 
Deshalb der Spruch zum Refor-
mationsfest: „Einen anderen 
Grund kann niemand legen, als 



den, der gelegt ist, welcher ist 
Jesus Christus.“ Auch dies ein 
wahres Befreiungserlebnis.

Natürlich: Dass wir das Diätbuch 
weggeworfen haben, heißt nicht, 
dass es klug wäre, jetzt hem-
mungslos loszufuttern. Und dass 
Gott uns bedingungslos liebt, heißt 
nicht, dass wir uns nicht um Gutes 
in unserem Leben bemühen 
sollten. Aber so wie es dauerhaft 
gesünder ist, ohne Diäten zu 
leben, so ist es selbstverständ-
licher, ein gutes Leben zu leben, 
wenn ich weiß, dass ich geliebt 
bin.

Übrigens: Der Untertitel zu 
„Embrace“ heißt: „Du bist schön“. 
Vielleicht sollten auch wir 
Christenmenschen uns
das gegenseitig
öfter mal sagen!

Ihre Pfarrer
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Embrace

Nach der Geburt ihres dritten 
Kindes in 2013 hatte die 
Australierin Taryn Brumfitt es leid, 
dem Schönheitsideal weiter hinter-
herzujagen und veröffentlichte 
ungewöhnliche Vorher-nachher-
Nacktbilder von sich selbst in den 
sozialen Medien. Die Botschaft 
lautet: Du bist schön! Die Bilder 
waren der Beginn einer weltweiten 
Mediensensation: Das Interesse 
am Thema Bodyshaming ist riesig.

Nach Crowd-Finanzierung und 
zwei Jahren mit Reisen und 
Interviews entstand 2016 der 
Dokumentarfilm Embrace. 
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„Was ist der Mensch, dass du, 
Gott, seiner gedenkst?“ Es war 
unter anderem dieser Vers aus 
Psalm 8, der bei unserer dies-
jährigen Gemeindefreizeit im 
Mittelpunkt stand. Es ging an 
diesem Wochenende in Formby 
um den Menschen: Was macht ihn 
aus? Was hat die Bibel und die 
christliche Tradition vom Men-
schen zu sagen? Was denken wir? 
Spannende Gespräche waren 
dies!

Allerdings: Auch der zweite Teil 
des Psalmzitates hat es in sich: 
Gott „gedenkt“! Das ist erstaunlich. 
Ist das nur eine reine Vermensch-
lichung Gottes? Von den Men-
schen wissen wir ja, dass sie 
gedenken, dass sie ein Gedächtnis 
haben. Und so hat also der 
Psalmist Gott nach seinem Bild 
erschaffen.

Oder ist es genau anders herum: 
Wenn Menschen gedenken, wenn 
sie auf ihr Leben zurückblicken mit 
all den persönlichen Erfahrungen 
und Empfindungen oder auch auf 
die „Memories of a Nation“ (Neil 
MacGregor), genau dann zeigt 
sich ihre „Gottesebenbildlichkeit“ 
(1. Mose 1,27).
Das Gedenken spielt 2018 eine 
besonders große Rolle. 

Danken – Denken - Gedenken

Der Remembrance-Sunday fällt 
auf den 11. November und damit 
genau auf den 100. Jahrestag des 
Waffenstillstandsabkommen, das 
den 1. Weltkrieg beendete. Außer-
dem gedenken wir der Kinder-
transporte aus Nazi-Deutschland 
vor allem nach England, die vor
80 Jahren begannen. Denkmäler 
in Berlin und London erinnern an 
dieses mutige und menschliche 
Unternehmen in dunkler Zeit.

In Deutschland ist dieses Ge-
denken an die dunklen Zeiten 
deutscher Geschichte in jüngster 
Zeit in Verruf geraten. 
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AfD-Politiker haben vor allem im 
Blick auf die so genannten Ge-
denkstätten (also z.B. ehemalige 
Konzentrationslager) von einem 
„Schuldkult“ gesprochen, der eine 
„erinnerungspolitische Wende um 
180 Grad“ (B. Höcke) erfordere. 
Diesem infamen Ansinnen 
widerspricht vehement z.B. Jens 
Wagner, Geschäftsführer der 
Stiftung niedersächsischer 
Gedenkstätten: „Wir wollen ein 
kritisches, reflexives Geschichts-
bewusstsein, und das ist etwas 
komplett anderes als ein 
Schuldkult“.

Kritisch und reflexiv. Man sieht 
daran: Gedenken ist nicht harmlos. 
Wir gedenken der Vergangenheit 
nicht nur um ihrer selbst willen, 
sondern auch im Blick auf die 
Zukunft. Deshalb war das Geden-
ken an Nazi-Deutschland bisher 
stets mit einem „Nie wieder“ ver-
bunden. Das Gedenken soll uns 
klüger machen, auch aufmerk-
samer und sensibler.

Und was ist mit Gottes „Geden-
ken“? „Er hat ein Gedächtnis 
gestiftet seiner Wunder, der 
gnädige und  barmherzige HERR.“ 
(Psalm 111,4) 

So wie wir im Blick auf liebe 
Menschen, die gestorben sind, 
sagen, dass wir sie im Gedächtnis 
behalten, so bleiben sie auch im 
Gedächtnis des ewigen Gottes.

Auch dieses Gedenken ist nicht 
harmlos. Auch dieses Gedenken 
ist auf Zukunft ausgerichtet. Wer in 
Gottes Gedächtnis verhaftet ist, 
der wird leben auch im Tod. So 
jedenfalls sagen wir es in jedem 
Gottesdienst mit den letzten 
Worten des Glaubensbekennt-
nisses.

Zum Schluss hat das „Gedenken“ 
in dieser herbstlichen Jahreszeit 
für die christliche Gemeinde aber 
noch eine weitere Bedeutung.

Die Wörter „denken“ und „danken“ 
unterscheiden sich in nur einem 
Buchstaben. Und tatsächlich 
gehören sie auch wortgeschicht-
lich eng zusammen. Wer „denkt“ 
hat auch Grund zum „danken“. Auf 
eben diesen Zusammenhang hat 
schon Matthias Claudius 
aufmerksam gemacht:

„Alle gute Gabe kommt her von 
Gott dem Herr. Drum dankt ihm 
dankt, drum dankt ihm dankt und 
hofft auf ihn.“
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26. - 28. Oktober 2018
Singwochenende 
unter der Leitung 
von Brigitte Jones 
in Yorkshire

Herzliche Einladung an alle!
Das Program wird wie immer eine 
Mischung aus ernster und heiterer 
Musik sein. Zeit zum Klönen und 
Spazieren bleibt auch.

Unterbringung und Verpflegung 
wieder im Internat der Fulneck 
School (www.fulneckschool.co.uk).

Kosten: £75 pro Person

Anmeldung bitte bei Brigitte oder 
Diane 

Überweisungen bitte an das 
Gemeindebriefkonto siehe Seite18

VeranstaltungenVeranstaltungen

http://www.fulneckschool.co.uk/
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Veranstaltungen - 2Veranstaltungen - 2

„Hier unten leuchten wir…“ 
– Laternenlauf und Fest

am Samstag 10. November 2018

Liverpool um 17 Uhr: Gemeinsam mit der
Krabbelgruppe findet der alljährliche Later-
nenumzug wieder in der Deutschen Kirche
statt.Nach dem Umzug gibt es Glühwein und
heiße Würstchen für Groß und Klein, viele
Lieder und natürlich die Geschichte vom
Heiligen Martin. Wir freuen uns auf euch!

Manchester um 16.30 Uhr: Hier beginnt es in der Kirche mit der alten 
Geschichte und gemeinsamem Singen, bevor es mit den Laternen in den 
Park geht. Danach sind wieder alle eingeladen zu Essen und Trinken im 
Anschluss in der Kirche. 

Wer möchte Laternen mit uns basteln?
Am 4. November ab 13 Uhr (nach dem Reformationsgottesdienst) in der 
Martin-Luther-Kirche in Manchester.

Advent und Weihnachten 
kommen schnell! Vorher geht es 
in den Wald:

Tannengrünouting am Samstag, dem 
24.11. in Wales!
Dabei sein ist alles: Treffpunkt im Parkplatz 
des Ruthin Arts and Craft Centre, Lon Parcwr, 
Ruthin LL15 1BB (Uhrzeit bitte nachfragen!). 
Von dort geht es gemeinsam weiter, um 
Tannengrün für die Adventskränze und –
dekoration der Basare und Kirchen zu 
schneiden und gemeinsam unterwegs zu 
sein. Eine Einladung an Groß und Klein 
mitzukommen und mitzumachen!

1010
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Und nun der Ausblick: Adventsbasare und 
Adventssingen am 1. Dezember

Deutsche Kirche Liverpool: Adventsbasar am Samstag von 12 bis 15 
Uhr. Traditionelle Weihnachtsartikel, Glühwein, Kinderaktivitäten, Heiße 
Würstchen und Tombola. Advents- und Weihnachtslieder bei 
Kerzenschein ab 14 Uhr. Nicht verpassen!

Martin-Luther-Kirche Manchester: Adventsbasar am Samstag um 14 
bis 16.30 Uhr mit Kaffee und Kuchen, Heißwürstchen und Glühwein, 
Raffle, Kreatives zu Weihnachten, Singen und für die Kinder die 
„Christmas-Grotto!“ Bitte weitersagen und jemand mitbringen!

Deutsche Kirche Bradford: Herzliche Einladung zum 
Adventsliedersingen mit Adventsgeschichten zum 1. Advent in der 
Deutschen Kirche um 11 Uhr. Im Anschluss findet das 
Adventskaffeetrinken in der Kirche statt! Und der Advent ist wirklich 
eröffnet: Freue Dich

Und danach zum Kränzebinden Sonntag, 25.11.:

NEU!!! Känzebinden in Nottingham
nach dem Gottesdienst beim
Kirchkaffee am 25.11.!!!

In Liverpool am Sonntag / Montag nach Absprache und in Manchester 
am Sonntag in der Kirche ab 11 Uhr mit Bastelaktion für Kinder auch in 
diesem Jahr. Bitte auf jeden Fall Termin und Ort nachfragen/-schauen!!! 
Herzliche Einladung: kommen und mitmachen! Das traditionelle 
Kränzebinden ist ein wichtiger Baustein zur Vorbereitung der 
Adventsbasare, die Treffpunkte sind mit Adventsgemütlichkeit – aber 
auch für die Kirchengemeinden der größte fundraising event. Vielen 
Dank für alle Unterstützung! Dazu gehören auch die selbstgebackenen 
Kuchen, die gespendet werden – und wer da keine Idee hat, ein leckeres 
Rezept findet sich schon hier im Gemeindebrief!auf Seite 12.

Veranstaltungen - 3Veranstaltungen - 3
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Nach der Gemeindefreizeit wollten einige von euch das Rezept. Hier ist es mit den Zutaten 
auf Englisch, um das Einkaufen zu erleichtern. Kuchenform (30x7x11cm) einfetten und mit 
Backpapier auslegen.Gut ist es, vor dem Backen die Form außen in Backpapier zu hüllen 
und mit Schnur festzubinden. Dadurch bäckt er ebenmäßig und bekommt keine Risse an 
der Oberfläche.

250 g dates (Mejool), stoned and chopped
350 ml water
1 teaspoon bicarbonate of soda
75 g butter
250 g caster sugar
3 med. eggs
250 g self raising flour
1 teaspoon vanilla essence

Ofen auf 180°C einstellen. Datteln im Wasser ca. 5 Minuten weichkochen. Bicarb zugeben 
(schäumt!) und Datteln im Wasser lassen. In separater Schüssel Butter und Zucker 
verrühren bis leicht und cremig. Eier hinzugeben und gut rühren. Datteln (einschl. 
Wasser), Mehl und Vanilleessenz (oder Vanillezucker) hinzugeben. In Kuchenform füllen. 
Mindestens 35-40 Minuten backen, bis sich Kuchen fest anfühlt (oder mit Rouladennadel 
testen). Die Datteln allein geben dem Kuchen die braune Farbe. Alle anderen Zutaten sind 
hell.
Kuchen lässt sich gut einfrieren, kann aber auch in Folie eingewickelt eine ganze Woche 
frisch bleiben.  Guten Appetit! Bärbel Grayson

Dattelkuchen bzw. „Formby-Kuchen“

Es begab sich aber zu der Zeit…:

Heilig Abend in unseren Kirchen um 13.30 Uhr in Manchester, 16 Uhr in 
Bradford und 18.30 Uhr in Liverpool. Die weihnachtlichen Gottesdienste 
in East Midlands feiern wir in Lincoln am 22.12. um 15 Uhr und in 
Nottingham am 23.12. um 11 Uhr.

Veranstaltungen - 4Veranstaltungen - 4
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Gemeinden hat welche Biene gesehen?Gemeinden hat welche Biene gesehen?

Kinderseite

https://beeinthecitymcr.co.uk/https://beeinthecitymcr.co.uk/



Die Anglo-German Society und 
Herr Wüstner haben sich ein
sehr interessantes Objekt vor-
genommen und umgesetzt. 
Viele kennen Herrn Karl-Heinz 
Wüstner von seinen Vorträgen über die Deutschen Immigranten 
aus Liverpool und vielen anderen Gemeinden in England. Er und 
Carol Woodhouse haben die handschriftlichen Kochbücher der 
Einwanderer aus Hohenlohe studiert und zusammen mit den 
originalen Einwanderungsgeschichten in ein handliches Buch 
schreiben lassen. Nachfahren der meist um Mitte bis Ende des 

19.Jahrhunderts in England 
angekommenen Einwanderer 
haben die Rezepte zur Verfü-
gung gestellt. Die alte Schrift galt 
es zu übersetzen. Die Rezepte 
als auch die Geschichten sind in 
deutscher und englischer 
Sprache gedruckt. Zum Selbst-
kostenpreis von 6 Pfund pro 

Buch, plus Porto (vielleicht bietet es sich an in einer Gruppe zu 
bestellen, um Portokosten zu sparen) kann bei Jennifer Towey 
bestellt werden. 
E-Mail: Jenny@towey.me.uk oder Telefon: 01934 248399

Ilona und Michael Ziessler

Tastes of Hohenlohe – A collection of recipes from the 
descendants of the nineteenth century migrant Hohenlohe Pork 
Butchers and the families they served

1414

Buchbesprechung
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Nachruf für Friede Forth
Am 12. Februar hat die Gemeinde Manchester Abschied genommen von Friede 
Forth. Geboren wurde Friede am 5. Oktober 1926 in New York. Nach einer Zeit 
in Deutschland kam sie schließlich mit ihrem Mann nach England. Hier nahm sie 
bald Kontakt auf zur Deutschen Gemeinde, die für sie – wie selbst sagte – zu 
einem „Stück Heimat“ geworden ist. Aber Friede ist auch selbst für viele in der 
Manchester Gemeinde zu einem Stück Heimat geworden: Sie war so lange und 
so zuverlässig dabei, dass eigentlich niemand die Gemeinde ohne Friede kennt. 
In Gottesdiensten, bei Gemeindefahrten, bei Gemeindefesten, beim Frauenkreis 
– Friede war dabei. Oft sammelte sich dabei um sie eine Gruppe von Menschen, 
die mit ihr sprechen wollten, denn es war eine Freude mit ihr zu sprechen: eine 
Quelle von Geschichten - von „Schnack“, wie sie als Hamburgerin sagte – und 
auch eine Quelle von Heiterkeit, denn Friede hatte einen feinen Sinn für Humor 
und auch ein ansteckendes Lachen. Und sie war eine überzeugte und 
überzeugende Christin. Nun, liebe Friede, siehst du, woran du im Leben 
geglaubt hast. Wir vermissen dich!

Nachruf für Christa Osterman
Die Gemeinde East Midlands trauert um Christa Osterman. Bereits als sehr 
junge Frau war sie im Alter von 18 Jahren 1948 – über Umwege – von Dresden 
nach England gekommen. England brauchte nach dem Krieg dringend 
Fabrikarbeiter/innen, und Christa gefiel es so gut hier, dass aus den 2 Jahren 
zuletzt fast 70 Jahre geworden sind. Hier fand sie Arbeit, Liebe und Familie, mit 
einem Wort: Heimat. Die Menschen schätzten ihre ruhige und besonnene Art. 
Sie war eine liebevolle Mutter und Oma, eine vertrauenswürdige Freundin, und 
ein Mensch, auf den man zählen konnte. Auch die Gemeinde Nottingham konnte 
auf sie zählen: Christa war stets anzutreffen in den Gottesdiensten und beim 
Gesprächskreis „bring & share“. Und nicht nur das; sie packte auch mit an und 
half wo Hilfe nötig war. Diese Hilfsbereitschaft hielt sie bis ans Ende durch, trotz 
ihrer kräftezehrenden Krankheit, die sie tapfer ertrug. Was ihr die Krankheit nicht 
rauben konnte, das war ihr Humor, der oft überraschend trocken ausfallen 
konnte.

„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln“ – mit diesen Worten haben wir 
sie in einem Gottesdienst verabschiedet. Möge dieser Hirte jetzt bei ihr sein und 
bleiben, wo wir sie ziehen lassen mussten. Liebe Christa: Gott befohlen!

November – Monat des GedenkensNovember – Monat des Gedenkens
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Liebes Gemeindebriefteam,

als interessierter Leser des Gemeindebriefes ... möchte ich mich einmal melden und 
eine positive Rückantwort seitens meiner Frau und mir geben. Wir finden den 
Gemeindebrief einfach gut, in Gestalt und Inhalt. Immer wieder gibt es kirchliche, 
personelle und theologische Beiträge, die uns helfen, den Kontakt wach zu halten zu 
einem Lebensabschnitt, der uns sehr viel bedeutet. ...

Nun habe ich aber noch einen anderen Anlass für diesen Brief.
Vor kurzem haben wir die Nachricht erhalten, dass der frühere Caretaker der Dt. 
Kirche in Bradford, Joe Rapp, verstorben ist. Die Zeit seines Dienstes liegt schon 
sehr lange zurück: 1977 - 1980, und war auch nicht von allzu langer Dauer. Aber es 
war ein ausgesprochener Glücksfall, dass wir ihn hatten.
Joe Rapp stammte aus dem Banat, am 31.10.1930 geboren. In der bewegten 
Nachkriegszeit hat er das Bauhandwerk erlernt (Maurer, Zimmermann) und ist 
über mehrere Stationen nach England gekommen. Anfang der 70er Jahre hat er sich 
der dt. Gemeinde in Leeds angeschlossen und, weil man seine Fähigkeiten erkannte, 
hat man ihn als Caretaker für die Kirche in Bradford gewonnen.
Handwerklich sehr versiert, konnte er viele Reparaturen selber fachmännisch 
ausführen. Und er hatte einen drohenden Gebäudeschaden frühzeitig erkannt, so 
dass dieser rechtzeitig behoben werden konnte. Damit hat er der Gemeinde einen 
sehr großen Dienst erwiesen. Mit der Gemeinde und ihren Mitgliedern bestand ein 
guter, herzlicher Kontakt, der in unserem persönlichen Fall bis heute weiterbestand.
Leider ist die Zeit seines Dienstes durch den Tod seiner Frau im Jahre 1980 zu 
Ende gegangen. Wegen seiner beiden damals minderjährigen Töchter ist er zu seinen 
Verwandten in die USA, in die Nähe von Chicago, gezogen.
Ich selbst war in der Zeit 1978 - 84 als Pastor in der Gemeinde Bradford, 
Huddersfield, Leeds tätig, und wir hatten auch als Familie mit Joe Rapp einen 
freundschaftlichen Kontakt, der sich über die späteren Jahre und Jahrzehnte 
erstreckte. 
Nun ist er am 17. 06. 2018 im Alter von 87 Jahren verstorben.

…
Mit herzlichen Grüßen

Adolf Schünemann
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Schon vor langer Zeit war in der Bradfor-
der Kirche der Herrnhuter Stern herunter-
gefallen. Außerdem fehlten einige Glüh-
lampen, so dass es schwierig wurde, 
Texte zu lesen. Aber die Lampen hängen 
so unerreichbar hoch... Schließlich 
erwähnte ich das Problem im Valentins-
kreis, und Chris Foster, ein Landwirt, bot 
spontan an, mit einem Gerüst zu helfen. 
Aber allein konnte er das auch nicht 
bewältigen. So kam neulich an einem 
Sonntagnachmittag James, sein Sohn, 
extra von Harrogate, und zusammen 
gelang ihnen das uns Unmögliche. Als 
Leute von Artworks am Montag drauf in 
die Kirche kamen, konnten sie nicht 
glauben, wie hell die Kirche war. Erst 
dann war uns allen klar, dass James 
sogar sorgfältig alle Lampenschirme 
gereinigt hatte.
Herzlichen Dank, Chris und James!
Brigitte McCartney

Es tut sich etwas!

Links unten: 
Herzlichen Glückwunsch zur neuen Küche in 
der Deutschen Kirche Liverpool!

Rechts unten:
Die Gemeinde in Manchester hat neue 
Liederbücher! Lieder aus fünf Jahrhunderten 
für Kirchentag und Reformationsjubiläum
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Werden Sie Mitglied!

Hier in Großbritannien finanzieren sich die Kirchengemeinden anders als in 
Deutschland nicht über Kirchensteuermittel sondern durch Mitgliedsbeiträge und 
Spenden. Darum gilt als Mitglied nur, wer einen Gemeindebeitrag zahlt. Mitglieder 
haben Stimmrecht bei Wahlen und in der Gemeindeversammlung und bekommen 
den Gemeindebrief kostenlos zugeschickt. Wenn Sie Mitglied werden wollen, wenden 
Sie sich bitte an die Schatzmeister/innen vor Ort oder an den Pastor. Eine „Gift Aid“-
Erklärung hilft zusätzlich

So bekommen Sie den Gemeindebrief 
regelmäßig
Wir schicken Ihnen den Gemeindebrief auch 
ohne Mitgliedschaft gerne zu. Senden Sie 
einfach eine E-Mail an 
Postverteiler@deutschekirche.co.uk
Zur Deckung der Kosten bitten wir Sie dann 
um eine jährliche Spende in Höhe von £10 in 
Großbritannien oder €20 in Europa.

Gemeindebriefkonto

D. Spiedel
Sort Code 30-97-51
Account Number 02802664
IBAN: GB98LOYD30975102802664
BIC: LOYDGB21040
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Neue Decke in Nottingham!

Es tut sich etwas!Es tut sich etwas!

mailto:Postverteiler@deutschekirche.co
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Deutschsprachige Kirchengemeinden in Nordengland und East Midlands

Pfarrerin Diemut Cramer und Pfarrer Olaf Burghardt
9 Park Road, Stretford, Manchester, M32 8FE 
Tel: 0161 8651335, Mobiltelefon: 07961 200336 
E-Mail: Pfarramt@deutschekirche.org.uk

http://www.deutschekirche.org.uk

Kirchenvorstand (Bradford) 0142 2882 077 Brigitte McCartney
Kirchenvorstand (Leeds) 07769 952364 Conrad Volker      
Kirchenvorstand (Lincoln) 0152 2521 484 Alfred Schneider
Kirchenvorstand (Liverpool) 0151 3484 026 Christine Barry
Kirchenvorstand (Manchester) 0161 2150 008 Stefan Schumacher
Kirchenvorstand (Nottingham) 0115 919 1990 Uwe Vinkemeier

Senior der deutschsprachigen Synode in UK: Pfarrerin Diemut Cramer 
Kontakt siehe oben

Embassy of the Federal Republic of Germany
23 Belgrave Square, London, SW1x 8PZ
Tel: 020 7824 1300, Fax: 020 7824 1449, www.london.diplo.de

Deutscher Honorarkonsul in Leeds
Mr Mark Green,  Gateleys PLC, Minerva House, 29, East Parade, Leeds LS1 5PS
Tel 0113 2041173

Deutscher Honorarkonsul in Liverpool
Dr. Ulrich Pfeiffer, 35 Rodney Street, Liverpool, L1 9EN, Telefon: 07757 372641

Krabbelgruppe Manchester: Antje Timmermann antje@deutschcentre.co.uk

Deutsche Samstagsschulen https://www.germansaturdayschools.co.uk
Manchester: Katrin Krüger-MacSweeney, Tel: 0161 796 8974 

kbmacsweeney@gmail.com
Leeds: Maike Lange, E-Mail: leedssamstagssschule@gmail.com
Nottingham: Susanne Bürgstein, Tel:  07943 791335

E-Mail: samstagsschule@yahoo.co.uk

Herausgeber: Martin-Luther-Kirche, Manchester
Gemeindebriefteam: Bärbel Grayson, Diane Spiedel, Diemut Cramer, Olaf 

Burghardt, Marlies Reisch-Gallagher

Kontakt: Gemeindebriefteam@deutschekirche.org.uk
Postverteilerliste@deutschekirche.org.ukonsschluss: 

http://www.deutschekirche.org.uk/
http://www.london.diplo.de/
https://www.germansaturdayschools.co.uk/
mailto:samstagsschule@yahoo.co.uk
mailto:Gemeindebriefteam@deutschekirche.org.uk
mailto:Postverteilerliste@deutschekirche.org.uk
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Oben: PAB-AOben: PAB-Ausflug nach Liverpoolusflug nach Liverpool

Links: Familienfreizeit Links: Familienfreizeit 
in in in Yorkshire in Yorkshire 

Unten: Gemeinde-Unten: Gemeinde-
freizeit in Formbyfreizeit in Formby


